
Amksvtatt für öie Skaöl Witööaö .

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illustrirten Sonntagsvkalt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen. NW

Der Znsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt - Stehende Anzeigen nach Uebsreinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Lssro . SS . Samstag , 17 . August 1893. 31 . Jahrgang .
Württemberg .

Stuttgart , 14 . Aug. Das Schick¬
sal des Raubmörders Vöster ist immer
noch nicht entschieden . — Damit auch
bei dieser traurigen Affaire der , freilich
unfreiwillige , Humor nicht fehle , meldet
der hiesige „Beobachter " kürzlich (in Nr.
177) , daß die „ Nachricht von der bevor¬
stehenden zweiten ( !) Hinrichtung Vö¬
llers " zunächst nicht richtig sei . — Eine
einzige Hinrichtung — meint dazu bos¬
haft der „ Kladderadatsch" — genüge,wenn sie nicht zu oberflächlich sei.

Stuttgart , 15 . Aug . I . K . H . die
Frau Prinzessin Catharine von Württem¬
berg hat aus Villa Seefeld der Zentral¬
leitung des Wohlthätigkeitsvereins einen
Beitrag von 300 Mark für die armen
HagelbeschädigtenderOberamtsbezirkeCalw
und Nagold zur sofortigen Verteilung
übermitteln lassen .

— Wie die Blätter melden , hat Reichs-
tagsabgeordnet . Freiherr v . Gültlingen
in einem beim Reichstagsbureau einge¬
gangenen Schreiben sein Mandat nieder¬
gelegt.

— Am Sedantage erhalten die Vete¬
ranen in Leonberg aus der Gemeinde¬
kasse je 3 Mk , damit sie alle an einem
Festessen teilnehmen können.

Noll , 13. Aug . Diesen Sommer
werden in unseren Waldungen auffallend
viele Kreuzottern wahrgenommen , was
bisher bei uns höckst selten der Fall war.
In Anbetracht der Gefährlichkeitderselben
haben die bürgerl . Kollegien für jedes
erlegte und abgelieferte Exemplar eine
Belohnung von 50 ausgesetzt.

— Der älteste Kämpfer im deutsch¬
französischen Kriege war ein Württember -
ger , Johannes Knöller , geboren am 3 .
Februar 1809 in Höfen im Oberamt
Neuenbürg . Er machte den Feldzug im
6. Infanterie -Regiment Nr . 124 als Re-
gimentsbüchsenmacher mit, feierte in Con -
lommiers seinen 62. Geburtstag und nahm
erst 1881 seinen Abschied , nachdem er vom
21 . Jahre an gedient hatte .

Calw , 14 . Aug. Der heutige Bieh-
markt war mit 438 Stück befahren . Milch¬
vieh wurde bei steigenden Preisen lebhaft
gehandelt und fette Ochsen fanden Absatz
zum Teil zu hohen Preisen. Auch auf
dem Schweiuemarkt zeigte sich lebhafterer
Handel wie seither. Milchschweine lösten
16—26 Mk. und Läufer 40— 60 Mark
Pro Paar .

Würzbach . Gemeindepfleger Burk¬
hardt dahier schoß am 3 . ds . wiederholt

einen Sechser-Hirsch ; es ist dies der dritte
innerhalb 12 Tagen .

Aalen , 14 . Aug . Unser greller Kapell¬
meister Wieland von der Bergkapelle in
Wasseralfingen hat von der hannoverschen
Militärbehörde den ehrenvollen Auftrag
erhalten , einen von ihm im Jahr 1870
komponierten militärischen Trauermarsch
für eine Regimentsmusik zu arrangiren
und einzureichen. —

Blaubeuren , 12 . Aug . Auf die
übergroße Hitze, die vorgestern und gestern
herrschte, ist gestern Abend ein Gewitter
und Hagelwetter gefolgt, wie ein solches
den ganzen Sommer hier sich nicht ent¬
laden hat . Die dunklen Wolken , die abends
sich am Horizonte zeigten , ließen das
schlimmste befürchten und so brach denn
auch das Wetter unter wolkenbruchartigem
Regen gegen 7 Uhr abends los , Sturm
und Hagel im Gefolge. Wie man hört,
hat das Gewitter auf Blaubeurer, Ascher ,
Sonderbucher und Wippinger Markung
großen Schaden angerichtet.

Rundschau .
— Großes Aufsehen erregt in Dur¬

lach die plötzliche Berhaftuug eines an¬
gesehenen und sehr reichen Bürgers , des
verheirateten Architekten Seifert . Die Fest¬
nahme erfolgte auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaft in Straßburg , wohin
Seifert bereits verbracht worden ist . Wie
man hört, hatte der Verhaftete längere
Zeit ein Liebesverhältnis mit einem 25
Jahre alten Mädchen , das nicht ohne Folgen
blieb. Um den drohenden Eventualitäten
vorzubeugen , soll Seifert eine Hebamme
in Straßburg zur Begehung des Ver¬
brechens im Sinne des 8 219 R .-St .-G .-B.
veranlaßt haben , was den Tod des jungen
Mädchens herbeiführte . Die Hebammein Straßburg ist gleichfalls verhaftet
worden.

Bruchsal , 13 . Aug. In der ver¬
gangenen Nacht brach kurz nach 12 Uhrin der großen Maschinenfabrik von Schna¬
bel und Henning Feuer aus . Die Feuer¬
wehr des Bahnhofs war rasch zurStelle und glaubte völlig Herr des
Feuers geworden zu sein , so daß die schon
allarmirte Feuerwehr wieder abkomman-
dirt wurde . Um 1 Uhr jedoch schlugen
die Flammen aufs Neue empor und nur
mit großer Anstrengung gelang es , den
Brand auf dieses eine Gebäude zu be¬
schränken , die vielen vorhandenen Holz¬
modelle boten dem Feuer reichlich Nahr¬

ung . Der Schaden ist ein sehr bedeuten¬
der , doch wird keine Entlassung von Ar¬
beitern nötig werden . Die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist noch unbekannt .

Frankfurt , 12. Aug . Ein bibelfester
Wegelagerer entriß dieser Tage einem
Dienstmädchen, das zwei Schirme trug,
den einen mit den Worten : „ So du zwei
Schirme hast, gieb dem einen der keinen
hat.

" Der freche Bursche entkam leider .
Köln , 14 . Aug. Der Provinzaus¬

schuß der Rheinprovinz hat, der „Kölner
Voksztg.

" zufolge, beschlossen, daß die
Mariaberger Anstalt zum Ankauf für die
Provinz nicht geeignet sei . Sie soll bis
zum 15 . März 1899 gemietet und bis
dahin eine neue Irrenanstalt nach bewähr¬
tem System , sowie eine neue Heilanstalt
für Epileptische bei St . Wendel errichtet
werden.

Köln , 14 . Aug . In Opladen lösten
sich gestern 23 Güterwagen von dem Gü¬
terzuge ab und stießen mit einem anderen
Zuge zusammen. Fast sämtliche Waggons ,
sowie die Lokomotive des zweiten wurden
zertrümmert . Der Lokomotivführer befindet
sich noch unter den Trümmern und ist
wahrscheinlich tot. Der Heizer ist tot ,ein Bremser schwer verletzt. Der Mate¬
rialschaden ist bedeutend. Die zertrüm¬
merten Waggons liegen haushoch über¬
einander .

Essen a . d . Ruhr , 14 . August. Der
Geheimerath Krupp schenkte anläßlich der
nationalen Gedenktage der Arbeiterpen¬
sionskasse der Gußstahlfabrik eine Million
Mark.

Kiel , 15. Aug . Ein schwerer Un¬
glücksfall hat sich gestern um die Mittags¬
stunde auf der Germania-Werft ereignet :
Als um diese Zeit die Arbeiter der Werft
von einem Torpedojäger an Land gingen ,
brach die Laufbrücke und die gerade auf
der Brücke befindlichen Arbeiter stürzten
in 's Wasser . Das „Berl . Tagbl. " teilt
über die Katastrofe folgende Einzelheiten
mit : Die Zahl der Arbeiter , die sich bei
dem Zusammensturz auf der Brücke be¬
fand , betrug circa 30 , welche sämmtlich in
den Hafen stürzten . 11 Todte konnten
bis jetzt aufgefunden werden , 2 Arbeiter
werden noch vermißt . Von den Uebrigen find
einige schwer/einige leicht verletzt worden.
Die Aufsuchungsarbeiten werden ununter¬
brochen fortgesetzt .

Leipzig , 14. Aug . Frhr . Bernhard
v . Tauchnitz, der Herausgeber der „ Tauch-
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nitz - Edition" ist vergangene Nacht
storben.

Saarlonis , 14 . August . Der Gesamt¬
schaden , den dos Unwetter im hiesigen
Kreise allein Feldfrüchten und Obst zu¬
gefügt hat , wird amtlich auf 2 Millionen
Mark geschätzt .

München , 14 . Aug . Die N . N
melden aus Würzburg : Beim 2 . Armee¬
korps unterbleibt Heuer das Korpsmanöver
da der Prinzregent dem Manöver des
1 . Armeekorps beizuwohnen gedenkt.

Augsburg , 14 . Aug . Der Gatten¬
mörder Rauppach aus Rudolstadt wurde
heute Morgen hingerichtet . Er starb reuig
und gefaßt .

— Der Kaiser hat , wie der Reichs -
anz . mitteilt, im Namen des Reichs den

ge - Dauns lliuA . Heber 3 8tuuäsu mussten
dis Imktsekiller bei dem stürmiseben
und rsANsrlsebsn Letter in dieser Ae -
kabrlieben ImKS uusbaiten , bis ibre
lortrväbrendsn Uilkerule von einem 2U-
Mii§ aut einer Dour in dieser sonst
memiieb einsamen 6e »snd beiindiieken
Lur§aste Aebört wurden . OeZen 12
Ubr Immen dis Ouktseditker , weletie
weiter keinen Lebaden genommen, aut
dem IVindkok an , woselbst sie ^unäebst
eins Ltärkunss 2U sieb nabmen und sieb
dann naeb der überstandenen Oekabr in
bester Uauns mit den anwesenden 0-ästen
unterbisitsn. -4uk den Ltrassen der
8tadt bewerten sieb den Aan^sn ^.bend
bindureb (truppen von Kurgästen und
Linwobnern , dis mit8pannun§ dieXaob

früheren Kaufmann Reinhold Fuchslocher riebt über dis Uettun» derselben er-
(gebürtig aus Eßlingen) zum Konsul m
Waldivia (Chile) ernannt.

Sofia , 13 . Aug . Das Dorf Dospad ,
südlich von Batak, wurde von einer starken
Bande angegriffen und niedergebrannt .
Auf beiden Seiten gab es starke Verluste.

Newyork , 13 . Aug. Bei Spring-
field in Ohio stürzte eine Brücke ein , als
ein Eisenbahnzug dieselbe pasfirte . 35
Wagen wurden zertrümmert . Viele Per¬
sonen sind getötet und verwundet worden .

Havanna , 13 . Aug. General Masfo
soll , einem hier kursirenden Gerücht zu¬
folge , zum Präsidenten der Sepublik Cuba
erwählt worden sei , wo die Proklamation
stattgefunden hat und ob durch die hei¬
mische Junta , wird in der Mitteilung
nicht angegeben .

Heute wollten sieb die Imkt
iu 'kViesbadeu produzieren , wo-

wartsten
sebitker
selbst ibr ^uktrsten bereits auZebündiKt
war . Oer Lallou wird fedoeb sunäebst
einer grösseren Reparatur untersagen
werden müssen .

Lokales .
bVildbsd , 16 . 4 .ug. (Grosse Aufre¬

gung verursaebts gestern abend in un¬
serer 8tadt naebstebendes Vorkommnis :
Abends 9 17br maebte ein Rurgast der
kolissi die Aussige, dass er in dem
etwa eine 8tunds oberbalb "iVildbad
beündlieben IVald bei dem IVeiler Gei¬
stern laute Hilferufs gebärt babe und
dort in einem an einer boben Danne
bangenden Luftballon in lebensge -
täbrlieber 8ituation eine Dame und einen
Herrn bemerkt babe . Os wurden so¬
fort Rettungsmannsebaften abgesebiekt
und gelang es denselben naeb 10 Ilbr
die gestrandeten Imftsobiiker durob Un¬
werten von 8silen, an weleben sie sieb
berabliessen , aus ikrer gefäbrlieben
Rage su befreien . 8ebon vorber batten
sieb einige bissige Rinwobner , welobe
von dem Vorfall gebärt , naeb dem
8ebauplatse begeben um die Rettung su
unternebmen . Oie Insassen des Rallons
waren dis bekannte Ouftsebitkerin Orb
R . L aulus aus Orankturt a . lll . und
Rr . IV . 8ebumaeber aus Lreteld,welede gestern Vkend 6 Ilbr in Raden-
Raden einen Aufstieg vorgenommen
batten und durob die starke Rewölkung
und den berrsebenden Vbnd abgebaltsn
wurden , den programmmassigen lbksturs
mit dem Oallsobirm vorsunebmen . Oer
Rallon nabm dann den V/äg über Oerns-
baoil und den lloblob. Oie Aeronauten
wollten dann, naebdem sie sämtlioben
Lallast ausgeworfen , am ^ bbangs des
Neisrernbergrüokens landen und öllnetsn
dis Ventile. Lin IVindstoss warfsie aber
aufsene Daune , in deren 6eäst sieb das
Ostswerk des Lallons verwiekelte , so
dass die Oondel in sebieker Lage an der

Ein gefahrvoller Mit.
(Schluß.)

Infame Waldwege, hart gefroren , erschwer¬
ten das Vorwärtskommen. Stockfinster war 's
schon , als ich das Bois de Senonches durch¬
quert hatte und in ein tief eingeschnittenes
Bachthal gelangte. Der Weg wurde besser
— aber nun begann auch die Gefahr. Am
Tage vorher war Schnee gefallen — das er¬
leichterte einmal das Erkennen des schon be¬
fahrenen Weges , machte uns aber gegebenen
Falles auch selbst sichtbarer.

Der Schnee dämpfte aber auch den Schall
der Huftritte und !m Trappe ging's aufwärts
im Eure - Thale. Bald hatten wir die Nähe
des einzigen Dorfes erreicht, das zu passiren
war — Nouilli s . E . lag friedlich da — nur
in einzelnen Häusern noch Licht — kein auf¬
fälliges Geräusch verdächtiger Art .

Eine Weile hatte ich gelauscht, dann aver -
tirte ich meine Patrouille : „ Wir werden schlank
durchtraben !"

Also — wir traben an , dicht aufeinander
folgend . Am Dorfeingange aber „ Luits !"
und unmittelbar darauf schon ein Schuß.
Im Galopp weiter ! Als wir aber über den
Marktplatz des Oertchcns kommen, da erkenne
ich im Vorbeijagen auf einer großen Scheunen¬
tenne Kavalleriepferde — die Ritter dabei
— wohl beschäftigt, ihre Tiere zu füttern .
Der Stall war durch Laternen beleuchtet, und
Laternen wurden hin und her getragen . Der
Marktplatz war von einigen Menschen belebt
— trotz der eisigen Kälte , und der Ruf : „Oss
Lrussisus , Iss Olaus" pflanzte sich mit unge¬
heurer Schnelligkeit jetzt fort bis zu dm füt-
ternten Kavalleristen . Ich sah noch , daß die
Laternenbewegung lebhafter wurde , aber —
bald waren wir auch schon draußen — konn¬
ten ruhig weiter traben. Niemand folgte uns .

Eine halbe Meile weiter führte mein Weg
zwischen ein paar ausgedehnten Seen hindurch,
hier ein Defilee bildend . „Wenn der besetzt
ist, sind wir ausgeschrieben, ein anderer Weg
ist nicht ! " hatte ich schon meinen Kameraden
gesagt . Aber — es war wohl den Franzosen
zu kalt da draußen gewesen — er war un¬
besetzt .

Dafür stieß ich aber bei Le Mage, einem
Walddorfe, wie vor Longni auf feindliche Vor
Posten — vor letzterem Orte kam ich so nahe
an die Feldwachen heran , doß ich die von
Chateaudun her bekannten Franktireurs Li-
powskis unterscheiden konnte. Lange ließen
die mich freilich nicht zusehen — ein Paar

Schüsse — und ich war im Walde verschwunden.
Reiter , wohl zur Feldwache gehörig oder

Offiziere kamen vorgesprengt auf der Land¬
straße — da suchten sie uns aber vergebens.

Mein Auftrag war erfüllt. „ Longni und
Umgebung sind besetzt — wir sind auf In¬
fanterie - und Reiterpatrouillen gestoßen .

" Das
war die Meldung , die ich zur Vorsicht auch
meinen Leuten einschärfte. Es konnte gegen
l/,4 Uhr früh sein, als ich das Seendefilee
wieder erreichte .

Diesmal ritt ich schon vertrauter vor .
Aber kaum ist der letzte Mann drin , als auch
schon dicht hinter uns Kommandos und Pferde¬
getrappel . „ Ein Hinterhalt ! " rufe ich und
im Galopp eilen wir vor, um dem Feinde
bald aus der Fühlung zu kommen. Aber
die Mausefalle war ganz richtig angelegt.
Kaum haben wir den Ausgang erreicht , als
uns auch von dort eins dunkle Kolonne ent¬
gegenritt — „Rsuäsr vous , vous stss su-
tsrmäs" brüllt es uns entgegen . Aber von
snlsrmö war nicht die Rede . „Auseinander
nach allen Seiten — einer wird überkommen
mit der Meldung ' " '

so rufe ich und , ehe noch
das letzte Wort heraus ist , stauben wir schon
auseinander , rechts und links über die Weg¬
graben und hinauf den Hang zum Walde.
Gerade hat ein Kerl schon die Hand nach mir
ausgestreckt gehabt und gerade habe ich noch
Zeit gehabt ihm über die Finger zu hauen .
Nun aber ging's vorwärts — die wilde Jagd .
Der Mond war eben im Aufgehen , und so
sah ich denn bald, daß ich nicht allein durch
das furchtbar unebene Waldterain ritt — eine
ganze Bande folgte mir . Ab und zu fiel ein
Schuß , ich hörte die Kugel einschlagen — aber
das machte nichts , so lange mein Fidelio bet¬
rug blieb .

An dem Tage habe ich gesehen : „ W -m
Gott will rechte Gunst erweisen — den setzt
er auf ein edles Pferd ! " Immer kleiner ist
die Zahl meiner Verfolger geworden und end¬
lich ist

's nur noch Einer gewesen . Und als
ich ihn mir näher kommen lasse, da sehe ich ,
daß es ein Offizier ist , ein Dragoner- Offizier .
Er denkt wohl, mein Fidelio kann nicht weiter
„Rsnckss vous !" ruft er von Neuem .

Aber er irrte sich — ich hatte ganz Anderes
vor, wie „ Rendezvous! " Ich hatte nämlich eine
Beobachtung gemacht. Er hatte die Zügel
auch mit der Säbelfaust ergriffen — sein Pferd
chien hart. Ich parire plötzlich meinen Fidelio,

lasse den Franzosen rechts an mir vorbeischießen
und in dem Augenblicke haue ich ihm eins
über den linken Arm , daß er den Zügel sofort
losläßt und das Blut unmittelbar nur so her¬
aus spritzt . Die Bestie brennt aber mit ihm
weiter und dreißig Schritte weiter , da liegen
Beide . Noch einen Versuch, den Revolver zu
ziehen, aber schon war ich da. „ Hand von
der Butte !" rief ich und legte ihm meine
Klinge flach über die Faust, der der Säbel
entfallen war . Das verstand er .

Da waren wir nun ! „Rsuäss-vous " in
der Waldeinsamkeit — aber das war diesmal
deutsch zu verstehen« „ klousisur "

, sagte ich
ganz artig — „uixs mal mehr, vous blsssö
Aber her mit Allem, was Sie an Papier bei
sich haben — tout papisrs-eartss ! " Eine
Weile besann er sich — ich mußte wieder et¬
was aufdrücken, dann kramte er aus — eine
ganze Brieftasche voll. Es waren auch noch
blaue Scheine drin , die gab ich ihm zurück
— „Rixs mouuais " — sagte ich — „das
können Sie behalten .

" Dann — trennte ich
mein Verbandszeug aus dem Rockschoße und
gab ihm das, und er machte dann ein ganz
mildes Gesicht und fing auch sofort an zu ver¬
binden , denn seine Wunde hat barbarisch ge¬
blutet .
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Eben nahm ich meinen Karabiner , um
seinem Rappen eine Mitgift zu geben , denn
ich wollte doch verhüten , daß man etwas vor¬
zeitig meine Marschrichtung kennen lerne —
aber ich sah dann , daß die Bestie stocklahm
war vom Sturze und auf drei Beinen stand.

Da habe ich denn in aller Freundschaft
Abschied genommen vom Hrn. Lieutenant und
er hat sich noch art -'g „ remercirt" .

Einen Heidenweg mußte ich dann freilich
machen , — über Nouilly , darin hatte ich ein
Haar gefunden. Aber so um Nachmittag langte
ich dennoch bei der Schwadron an . Man
hatte uns schon aufgegeben, aber auch meine

Leute kamen sämtlich noch an demselben Tage
zurück.

Heute — nach 25 Jahren — ist' s Pa-
trouilliren für mich vorbei — der Nachwuchs
wird 's auch schon machen , wmn 's Not thut !"

H Öllsviot , l- vcksn , ESMMASNN unck A
H Suxkin ß IVlK. 1 . 3 S perlVIetei -
<- doppelbreit nadelfertig in den 'vorzüg-
<3 lichsten Qualitäten , versenden in einzel -
H nen Metern portofrei ins Haus
^ ludi - Versanätgsscliäkt vetünger L Oe . ,
S ssrankturt a . M .
^ Muster-Auswahl umgehend franco .

Wstlsr -^ ussiolitsn
ank Oranck äsr Loriobts cksr cksutsoksil Zss-

rvarts in llaindurg.
18 . ^ .uZnst : Lltzist Iisitsr , rvariu , trooksn

8trielirv6i3s Oorvittsr .
19 .

"Warm, llsitor , ruei3t tro 6lrsii . Später
viele Eervitter .

20 . sVollriA mit 8cmmm 3oii6M , rva.rm,
wei8t troeireu. 8 trieürvei86 Osrvitter .

21 . mit Soiuierwelreiu , rvurm.
Später vlelkaeü O-ervittsr .

r l d b a d .

IvlLl - Lusverkaui .

In der Konkurssache des HVNIneln » ireinÄvI , Damen-
konfektionsgeschäft in Tübingen , verkaufe ich das gesamte , in Wild-
bad , Hauptstraße 84 befindliche Warenlager, bestehend haupsächlich in :

Damenmänteln, Sommer- und Winter - Jacken,
Mantelette, Capes und Pelerinen, Landjacken ,
Promenademäntel, Tricot - Taillen , Blousen ,
Schürzen , Corsetten, Corsettstäbchen « . Schließe,
Corftttschoner, Strümpfe , Unterröcke und Hand
schuhe am

8gm8lggä6nI7.u .8onntsgäenI8.Aug .ä . l .
freihändig zu jedem annehmbaren Angebot und lade Käufer zu diesem
günstigen Ausverkauf zu zahlreichem Besuche ein.

Der Ausverkauf wird Sonntag abend 7 Uhr unbedingt beendigt .
AM " Für Wiederverkäufer günstige Gelegenheit zum Einkauf

nur moderner Waren.
Tübingen den 10 . August 1895 .

Konkurs -Werwattev
Ger.-Not.-Asf . Beck , St .-V .

Importierte
HÄVailQUll -,
IIuinkui 's 'Si'- und
LrSUISI - Darren

Wb/rtt̂ ätr'
FLer

'
kL-Ks/ 'erTr .

Heute Samstag den 17 . Aug . ,
Abends 8st- Uhr

tm Gasthaus z. „ Adler " . Hiezu ist
Jedermann , besonders aber Freude der Sache
freundlichst eingeladen .

Dev Wovstcrnö .

Ein Zimmermädchen,
welches nähen und bügeln kann, sowie

ein Mädchen ,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , wird gegen guten
Lohn auf Michaeli gesucht . Adressen wollen
an die Redaktion der Wildbader Chronik
eingesandt oder abgegeben werden .

liövbin gssuvki.
Für bürgerliche Küche wird eine per¬

fekte Köchin nach auswärts gesucht . Ein¬
tritt gleich oder später . Zu erfragen in
der Exped . d . Bl.

Eine geräumige
- ^ olmunK

oöerr eine Witter
mit schönem Garten , Veranda , wird zu
mieten , eventuell zu kaufen

Gefl . Offerten unter Chiffre L. . U
an die Expedition d . Bl.

empfiehlt

Griechische, Russische, Egyptische

Cigaretten und Tabake

VON einigen tausend kroksssorsn und dörrten erprobt und emploblen !
Leim kublikum seit 14 ckakren als das dssEs , dlüsgsls und
unsvkärNivkslQ

Slutrsinigungs -
HbWIii 'NiittSl

beliebt und v̂eZen seiner anZsnebmen ^VirkuvZ LalLSn, Dropksn,
Llixtursn , Litter ^'ässern ete. vorZeroxen.

Lrbältlieb nur in Lebaobteln ru 51k. 1 .— in den ^ .potbeken und
muss dis Lticiuetts ein veissss Xrsur , vie nebenstebencke ^ .bblldunx,
in rotbem kslde tragen .

Die Lestandtbeile der Lebten ^ .potbsker Riebarä Lranät 'seben Leb^ sirerpillen sind
Lxtraets von : 8ilAS 1,5 Or., UosobusZarbe, ^ .loe , Xbs^ntb zs 1 Or., IZitterklss, 6entian je 0,5 Or.,
äaru Osntian - und Litterkleepulvsr in slsiobsn Dbeilen und im Huantum um daraus 50 killen im
Oevlokt von 0,12 berrustellen .

illigeGeschäfts - Bücher
sind in reichhaltiger Auswahl vorrätig bei

GHv . Wrtöbveti .

Wildbad.Turnverein
Am Samstag den 17 . d . Mts .,

abends 8 Uhr
Versammlung

im Lokal .
Der Borstand .

Meine Damen
machen Sie gefl. einen Versuch mit

kklMM
'
8 MlMlksMö

v Bergmann L Co , Dresden Radebenl
, (Schutzmarke : Zwei Bergmänner )

es rst die beste Seite gegenSommersprosse » ,
sowie für zarten , weißen , rofigen Tetnt .
Vorr . » Stück 50 Pfg . bei

Apotheker vr . Metzger und Emil Ruß -

Schölle Litrollkll «lld
Orallgkll

frisch eingetroffen bei
K . Lrnöerrbevgev .



Mmrim KMeo -Kch »
Gegründet 1833 . 2Ü Woorganisirt 18SS .

Lebens-, Kapital - und Renten - Versilhe-
rnngs - Gesellschaft

auf Gegeusettigkett, unter Aufficht - er Kgl . Württ .
Staatsregteruug .

Berficher -
uugsstaud
ea . 41000
Polieen .

Außer¬
ordentliche
Reserve« »
ea . 5 Mi «.

Mark
Wer für sich und seine Hinterbliebenen auf '? Beste sorgen will, der versichere sein Leben
bei obiger Anstalt, bei welcher er die niedersten Prämien bezahlt und schon nach

drei Jahren Dividende (zur Zeit 30° /° der einfachen Prämie ) erhält.
Auch sehr günstige Rentenversicherungen werden abgeschlossen.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Chr . Wildbrett, Buchdruckereibesitzer in Wirdöcrd ,

I

Orösstos I- u§6r in ldsrrsn - , Oamsn - und Xindsr- Ltisksln
sorvio IVIolisrs- Sokulisn .

Ulslnvorkunk für kkor ^üsiin und IImAobunA bei
k^ N . I< 0SSSNk3S0k6N , I)6illl1ill§8trÄ886 18

uni ^ ulssnduusxlut ? .

Lin kpAfligep Hagen
Iir »«8 SLNS KLLlS H L
sind die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis m sein
spätestes Lebensalter erhalten will , gebrauche den seit Jahren durch seine aus¬
gezeichneten Erfolge rühmlichst -bekannten

Ullnivk ' sesien

Kräuter - Wein .
Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und heilkräftig befundenen

Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen uno
sorgfältigen Zusammensetzung auf das Verdauungssystem eine äußerst wohl-
thätige Wirkung aus ; er ist das beste Verdauungsmittel und kein Abführmittel.
Kräuterwein befördert eine regelrechte , naturgemäße Verdauung , Nicht allem
durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen , sondern auch durch seine
anregende Wirkung auf die Säftebildung .

Gebrauchs -Anweisung ist jeder Masche bergegeben .

Kräuter -Wein ist zu haben zu Mk 1 -23 und Mk . 1 .75 in
Wildbad, Liebenzell, Calw. Gernsbach, Teinach, Neuenbürg , Weil ,
Wildberg, Pforzheim , Tiefenbronn , Baden - Baden , Lichtenthal,

Aidlingen , Rastatt u. s. w« in den Apotheken-
Auch versendet die Firma ililnl »ei -1 Weststr . 82

drei und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen
Orten Deutschlands porto - und kistefrei

Mein Kräuter -Wein ist kein Geheimmittel; seine Bestandteile sind : Ma¬
laga -Wein 450 .0, Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 , best - Wasser 240,0 , Ebereschen¬
saft 150,0, Kirschsaft 320,o , Fenchel , Anis , Helenenwurzel, amerikan. Kraft¬
wurzel, Enzianwurzel , Kalmuswurzel sa 10,o .

^dlolnvorkunk kür kkor/üoim und lIniASAOnd dei
Kosssntisscrlisn , D6imIiiiA8trÄ886 16 .

Verein für kivnenruvkt
Diejenigen Mit»

glieder, welche sich
au einem gemein¬
samen Bezug von

^ Kandis
^ zur Einwinterung

beteiligen wollen , werden gebeten , ihren Be¬
da : f in den nächsten Tagen dem Kassier
anznzeigen . Voraussichtlich wird die Vereins -
kasse in bisherlgerLöeise eintreten.

Die HH . Kaufieutc , w . lche Lust zur
Lieferung haben , wollen ebenfalls in Bälde
ein klein - s Muster mit äußerster Preisangabe
einsenden

Bemerkt wird, daß bei der heurigen ge¬
ringen Honigernte der Bedarf voraussichtlich
ein ziemlich großer werden wird.

Nach dem Beschluß des Ausschusses fin¬
det dimnätst eine Vollversammlung statt,
doch läßt sich der Lag derselben heute noch
nicht beit nuncn .

sBeste u . billigste Bezugsquelle für gar -niiri
s neue, doppelt gereinigt u . gewaschene , echt nordische

LetiMäsL 'Zi.
l Wir versendenzollfrei, gegenNachn. ( jedes deliedige ^

8 Quaninin ) GuLsneueBettfevern xc : Psd .
Z für 00 Psg ., 80 Psg ., 1M . u . 1M . 25 Psg . ;^ Feine prima HalSdaurren IM . OO Psg .

u . 1 M . 80 Psgs ; Wsitzs Polarfcd -ern
2M . u . 2M . 50Psg . ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M., 3 M. 50 Psg . und 4 M . ;
ferner : Echt chinesische Ganzdanrren
(sehr fiillkräftig ) 2 M. 50 Psg . und 3 M.
Verpackung zum Kostenprsise. — Bei Beträgen von
mindestens 75 M . Rabatt . — Nichtgefallendcs
bereitwilligst zurückgenommen!
Insolier L Oo. iuKsvkovd . in Wegs.

Kot- u.
von 1 Ditor ab tzinxüolilt

A ^ÄANSr L . IPP8 ^ 6.

, Redaktion, Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad-

I - ttlllLSttKUIIK
Meine Frau war längere Zeit mit einer

sehr schwerenKrankheit behaftet, welche folgendcr -
weise auftrat : sofern sie Nahrung zu sich nahm,
traten Schmerzen im Magen, dann Kopf¬
schmerzen und schließlich Stuhlverstopfung ein.
Ich fühlte mich daher veranlaßt, ärztliche Hülfe
in Anspruch zu nehmen , jedoch blieb alles er¬
folglos . Als ich nun durch Zufall die Adresse
des Hrn . vr . wsä . Bolbeding, Homöopath.
Arzt in Düsseldorf . Königsallee 6 er¬
fahren, wandte ich mich an denselben , und
gelang es diesem Hrn . nach Ablauf von 14
Tagen meine Frau vollkommen gesund zu
machen, so daß ich Hrn . vr . Volbeding bei
derart vorkommenden Fällen nur warm em¬
pfehlen kann.

A . Thiel, Nohrmeister ,
Neustadt, Ob .-Schl . , Ring Nr . 31 .

Kömgl . Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .

Freitag den 16 . Aug. 1895 .
Doktor Klaus

Lustspiel in 5 Akten von Adolph L ' Arronge .
Samstag , 17 . August 1895 .

Gartey
's Wirte

Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.
Sonntag , 18 . August 1895 .

Das Schootzkind
Mus « E „ « . )

Lustspiel in 3 Akten von Bruno Köhler .
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